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Heute, 19.6. Eröffnungskonzert,
Philharmonie Pilsen, Studienkir-
che Passau, 18 Uhr
Samstag, 20.6. Peter Walchshäusl,
Piano Mora Passau, 19.30 Uhr
Sonntag, 21.6. Ludwig Güttler,
Stiftskirche Reichersberg, 19 Uhr

EUROPÄISCHEN
Demnächst bei den

WOCHEN

Thomaskantor Biller
feierlich verabschiedet
Mit den Klängen „seines“ weltbe-
rühmten Knabenchores ist nach 22
Jahren der Leipziger Thomaskan-
tor Georg Christoph Biller verab-
schiedet worden. Biller hatte sein
Amt im Januar aus gesundheitli-
chen Gründen niedergelegt. Zur
Suche eines Nachfolgers wurde ei-
ne Findungskommission gebildet.
Im März 2016 soll dann feststehen,
wer künftig an der Spitze des Tho-
manerchors stehen wird. − dpa

Wagners „Ring“
bei König Ludwig II.
Die Bulgarische Staatsoper aus So-
fia zeigt am 12., 13. 15. und 17.
September Richard Wagners
Opern-Vierteiler „Der Ring des Ni-
belungen“ im Festspielhaus Füs-
sen in Sichtweite von Schloss Neu-
schwanstein. Karten für die Insze-
nierung von Palmen Kartaloff gibt
es unter 08362/5077212. − pnp

Auftakt zum
„Kissinger Sommer“
Der „Kissinger Sommer“ startet
heute in seine mittlerweile 30. Auf-
lage. Rund 30 000 Besucher zählt
er jährlich, die Auslastung liegt bei
etwa 90 Prozent. Das Konzept des
Festivals: vier Wochen lang klassi-
sche und zeitgenössische Musik
von. Der Etat liegt bei etwa 2,5 Mil-
lionen Euro, die Stadt beteiligt sich
mit bis zu 800 000 Euro. − dpa

Johanna Bittenbinder
gastiert in Regen
Schauspielerin und Musikerin Jo-
hanna Bittenbinder (Tatort, Bulle
von Tölz, Sau Nummer vier) tritt
am Samstag, 20. Juni, um 20 Uhr
mit ihrem Ensemble „Fünferl“ im
Landwirtschaftsmuseum Regen
auf. Zu erleben ist eine Mischung
aus Blasmusik, Liedern, Literatur,
Theater und Klamauk. Karten gibt
es unter 09921/60426. − pnp

KULTUR IN KÜRZE

Aus Ländern wie Tschechien,
Österreich und der Slowakei kom-
men die Künstler zu den heute be-
ginnenden Festspielen Europäi-
sche Wochen Passau − Ute Lemper
kommt sogar aus den USA. Inten-
dant Peter Baumgardt hat neben
den internationalen Musikern in
diesem Jahr auch Solisten und En-
sembles aus der Region ins Pro-
gramm genommen. In diesem Jahr
außerordentlich viele.

Die Solisten
Peter Walchshäusl ist Konzert-

pianist und Klavierlehrer in Pas-
sau. 2004 startete er seine Reihe
der Konzertzyklen, in der er Musi-
ker mit ausgewählten Kompositio-
nen porträtiert. Einen Auszug aus
dem Zyklus „Thema und Variati-
on“ spielt er am 20. Juni in Passau.

Der Passauer Gitarrist Jürgen
Schwenkglenks gründete 1991
das Musikinstitut Passau, zusam-
men mit Yvonne Zehner leitet er
das Festival Passauer Saiten.
Schwenkglenks ist am 30. Juni
beim Babykonzert „Primeras can-
ciones“ zu hören.

Ihr Studium im Konzertfach Gi-
tarre am Mozarteum Salzburg hat
Yvonne Zehner mit Auszeich-
nung abgeschlossen. Die 37-jähri-
ge Passauerin ist seit 2007 künstle-
rische Leiterin des Internationalen
Halleiner Gitarrenfestivals. Sie
spielt am 20., 21., 27. und 28. Juli in
der Reihe „LiteraTour“.

Oliver Lakota, Trompeter aus
Passau, tritt regelmäßig im In- und
Ausland auf, etwa in Mexiko, Ja-
pan und der Türkei. Im vergange-
nen Jahr hatte er sein Debüt in der
Carnegie Hall von New York. Für
die Europäischen Wochen kommt
er am 1. Juli nach Vilshofen.

Elisabeth Anetseder-Meyer, ge-
bürtig aus Passau, gastiert am 26.
Juni als Solo-Harfenistin der

Staatskapelle Weimar in ihrer Hei-
matstadt.

Aus dem oberösterreichischen
Schärding stammt Gerhard Less-
ky, der am 31. Juli in seinem Hei-
matort die Capella Istropolitana
aus Bratislava dirigieren wird. Der
46-Jährige gründete das Festival
„Sommeroper Schärding“ und war
künstlerischer Leiter der „Jungen
Oper Oberösterreich“.

Die Ensembles
Die Bigbands der Gymnasien

Adalberg Stifter, Auersperg und
Leopoldinum in Passau sowie des
Maristengymnsiums Fürstenzell
werden am 24. Juni einzeln und ge-
meinsam in der Passauer Dreilän-
derhalle musizieren.

„Swing und lateinamerikani-
sches Feuer“ bringt das Passauer
Uniorchester am 3. Juli in die Stu-
dienkirche Passau.

Die Passauer Volksmusikpflege-
rin Kathi Gruber präsentiert am
19. Juli zusammen mit dem Hei-
mat- und Volkstrachtenverein
Salzweg und dem Passauer Quar-
tett 4-Beng-Musi „Zitherklang und
Hoamatg’sang“.

Ein Sommernachtskonzert
spielt das Sinfonische Blasorches-
ter des Landkreises Passau mit et-
wa 90 Instrumentalisten am 24. Ju-
li im Steinbruch Fürstenzell.

Am 26. Juli gibt das Heinrich-
Schütz-Ensemble Vornbach ein
A-Cappella-Konzert in Fürsten-
zell.

Teil der Europäischen Wochen
ist außerdem die Bildhauerin Mar-
git Orlogi aus Pocking, deren Aus-
stellung „Steine mit dem Pinsel be-
wegen“ am 21. Juni in der Land-
kreisgalerie aus Schloss Neuburg
eröffnet wird.

Der Festival-Intendant Peter
Baumgardt, geborener Lübecker
und Wahl-Passauer, tritt übrigens
auch auf: am 2. Juli bei der musika-
lisch-literarischen Lesung in der
Passauer Heilig-Geist-Kapelle und
bei der vierteiligen Reihe „Litera-
Tour“. Christina Fleischmann

IHR FESTSPIELPORTAL
Hintergrundberichte, Kritiken,
Foto-Impressionen, Kartenvorver-
kauf und Festspiel-Blog finden Sie
unter www.pnp.de/ew.

Heute beginnen die Europäischen Wochen − Mit so vielen Künstlern aus der Region wie selten zuvor

Festspiele dahoam

Bayerische Autorinnen und Au-
toren bis 29 Jahre können sich ab
jetzt bewerben um die Teilnahme
an der Lesereihe des BR-Senders
Puls. Gefragt sind unveröffentlich-
te Prosatexte auf Deutsch bis zu
7000 Anschlägen zum Thema
„Sind wir bald da?“. Die Lesetour
führt am 22.10. auch nach Passau.
Info und Anmeldung: deinpuls.
de/lesereihe. − pnp

Bewerben
für BR-Lesetour

Vor einer Woche hat die PNP-
Kulturredaktion das Projekt „Le-
ser-Literatur“ gestartet. Über 60
Texte haben literarisch begabte Le-
ser seither schon eingesendet zur
kostenlosen Veröffentlichung auf
www.pnp.de/literatur. Um Viel-
falt zu pflegen, wird derzeit von je-
dem Autor nur ein Text eingestellt.
Zusendungen nur digital in Word
an literatur@pnp.de. − pnp

„Leser-Literatur“
wächst täglich „Nie zuvor besser“

Karl M. Sibelius verabschiedet sich
nach drei Jahren als Intendant des
Theaters an der Rott in Eggenfel-
den. „Hat er dem Theater gut ge-
tan?“ war unsere Kulturfrage der
Woche auf www.pnp.de/kultur.
55 % der Umfrageteilnehmer sa-
gen dazu: „Ja, das Theater war nie
zuvor besser.“ 45 % meinen:
„Nein, mir ist das Theater fremd ge-
worden.“ − pnp

IHRE MEINUNG

„Vertraue auf Gott, aber binde
dein Kamel an“, heißt ein Zitat des
Propheten Mohammed. Das mag
Navid Kermani besonders. Es geht
dabei nicht nur um Gottvertrauen,
sondern um Wachheit. Diese ist
auch im Werk des Schriftstellers zu
finden. Als promovierter Orienta-
list, Publizist und Romancier wid-
met er sich dem Verhältnis zwi-
schen Orient und Okzident. Das
Verbindende steht dabei immer im
Vordergrund. Nun wird Kermani
mit dem Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels 2015 geehrt.
Er sei eine der wichtigsten Stim-
men in der heutigen Gesellschaft,
hieß es in der Begründung des Stif-
tungsrates am Donnerstag in
Frankfurt.

Der 47-jährige in Siegen gebore-

Der Vermittler

ne Schriftsteller, der aus einer ira-
nischen Arztfamilie stammt und
Muslim ist, lebt mit seiner Frau und
zwei Töchtern in Köln. Als einer
der produktivsten und vielseitigs-
ten Autoren des Landes bringt Na-
vid Kermani die Perspektive des
westlichen und nahöstlichen Kul-
turkreises mit. So hat er etwa nach
den New Yorker Anschlägen im
September 2001 über islamische
und moderne Gedanken der
Selbstopferung geschrieben.

Auch literarisch schöpft Kerma-
ni, der das Ungeordnete und Bunte
liebt, aus beiden Welten. Einer sei-
ner Lieblingsschriftsteller ist der
deutsche Dichter Jean Paul (1763−
1825), dessen Fabulierlust Goethe
mit „Tausendundeiner Nacht“ ver-
glich. Ein Epos fast vergleichbaren

Wissenschaftler und Literat Navid Kermani erhält den Friedenspreis

„Große Liebe“ (2014): Schil-
dert alle Seiten der ersten Ver-
liebtheit vor dem Hintergrund
der 80er-Friedensmärsche.

„Ayda, Bär und Hase“ (2006):
Kinderbuch über Freundschaft
und Vorurteile.

„Schöner neuer Orient“
(2003): Reportagen vom schein-
bar Irrationalen des Orients.

„Dynamit des Geistes“ (2002):
Was haben Selbstmordanschlä-
ge mit dem Islam zu tun?

„Gott ist schön“ (2000): Über
den Koran als ästhetisches Phä-
nomen.

LESETIPPS

Umfangs hat Kermani mit seinem
1200-Seiten-Werk „Dein Name“
(2011) geliefert. Es ist eine Mi-
schung aus Tagebuch, Erzählung
und Gesellschaftsanalyse. Weiter
hat er ein Kinderbuch geschrieben
und Rockstar Neil Young in einem
Buch gehuldigt. Im letzten Roman
„Große Liebe“ (2014) verknüpft er
die Liebesabenteuer eines Halb-
wüchsigen in der deutschen Pro-
vinz originell mit der arabisch-per-
sischen Mystik. In jüngster Zeit hat
der Autor Reportagen aus den Ka-
tastrophengebieten im Mittleren
Osten veröffentlicht.

Die Hoffnung auf Toleranz und
Demokratie in der Region gibt er
aber nicht auf. Europa habe dazu
schließlich auch Jahrhunderte ein-
schließlich mehrerer Kriege ge-
braucht, sagt er. Thomas Maier

In Ausham im Landkreis Passau,
im Herzen des niederbayerischen
Klosterwinkels bei Fürstenzell, fin-
det heuer zum achten Mal „Jazz am
Hof “ auf dem idyllischen Vierseit-
hof von 1812 statt. Es gibt fünf Ver-
anstaltungen von 17. Juli bis 19. Ju-
li. Den Anfang macht Veranstalter
und Musiker Fred Mutzl (Marim-
ba) selbst mit der Formation „The
Art Trio“ mit Dominik Roslon
(ebenfalls Marimba) sowie dem
Straubinger Flötisten Stefan Mutz
am 17. Juli. Ab 22 Uhr treten Andi
Kissenbeck & Friends mit Ham-
mond-Sound auf.

Am Samstag gibt es Blasmusik
mit der „kleinsten groovenden Ka-
pelle Berlins“, wie Mutzl, im
Hauptberuf Schreiner, FAVO
nennt. Auf der Bühne stehen Vol-
ker Schlott (Sopran-Saxofon),
Falk Breitkreuz (Bassklarinette)
und Sander de Winne (Gesang).
Im Programm steht Musik von
Bach über Beatles bis hin zu Chick
Corea und Eigenkompositionen.
Ab 22 Uhr beginnt eine lateiname-
rikanische Nacht: Die Band Hotel
Bossa Nova um Sängerin Liza da
Costa wird u. a. Titel aus ihrem
fünften Album „Desordem E Pro-
gresso“ spielen. „Dieser Latin-Jazz
ist pures lateinamerikanisches Le-
bensgefühl“, sagt der Veranstalter.

Mit einem karibischen Früh-
schoppen geht es am Sonntag wei-
ter: Die Sängerin und Tänzerin
Maria Cristina Godínez Rivera in-
terpretiert Salsa, Bolero, Cha-Cha-
Cha und Rumba zusammen mit

Markus Schlesag (Bass), Michael
Schleinkofer (Klavier) und Matthi-
as Rosenbauer (Schlagzeug).

Rund 12 000 Euro umfasst der
Etat. 16 Sponsoren gibt es für das
kleine, eher gemütliche und stim-
mungsvolle Festival. „Ohne Spon-
soren wäre es nicht möglich, weite-
re sind willkommen“, sagt der Ver-
anstalter. Edith Rabenstein

Karten für „Jazz am Hof“ in Aus-
ham bei Fürstenzell unter der Tele-
fonnummer 08506/922369.

Am 17. Juli beginnt das 8. „Jazz am Hof“ in Fürstenzell

Lateinamerika
singt und swingt

Künstlerdialog
Die „Heimat“ soll er zum Thema

haben, dieser „Simbacher Künst-
lerdialog“. Doch das Verständnis
davon divergiert im Kreis der sechs
Künstler, die im Ausstellungsraum
des Heimatmuseums ihre Werke
präsentieren. Vielfältig sind die
Ansätze und Impressionen im klei-
nen Raum mit großem Umfang an
Malerei, Grafik, Druckgrafik und
Fotografie. Fesselnd sind die kar-
gen, gleichwohl atmosphärisch
achtsam distanzierten Aufnahmen
der Bildjournalistin und Fotogra-
fin Ursula Zeidler, etwa die 1962 in
Schwarzweiß aufgenommene
„König Ludwig Prozession“. Von
der Farbe lebt die „Wand“ des Fo-
tokünstlers Alexander Thomele.
Ewald Orsan verschmilzt in Ge-
mälden und Zeichnungen Land-
schaft, Fels und Wasser, Authenti-
sches und Visionäres. Hans Sailer
ist mit Farbholzschnitt vertreten,
Rudolf Beer mit der Serie „ Farbdi-
alog“ in Acryl. Und Rudolf Huber
Willkoffs Frühwerk „Genese“ in
Acryl von 1964 hat nichts an Faszi-
nation verloren. Marita Pletter

Bis 5. Juli, Heimatmuseum Sim-
bach am Inn, Di.−So. 15−17 Uhr
Fr. 18−20 Uhr. Heute um 19 Uhr
Künstlerdialog.

GALERIEBLICK: Simbach/Inn

Den Nachwuchs zu fördern hat
sich Petra Weber-Schuwerack zur
Lebensaufgabe gemacht. Die Rott-
aler Sängerin und Gesangspädago-
gin veranstaltet von 2. bis 9. August
2015 zum zweiten Mal ihre Som-
merakademie Musiktheater in Eg-
genfelden. Unter der Leitung von
Prof. Gabriele Lechner von der
Wiener Universität für Musik und

darstellende Künste können Sän-
gerinnen und Sänger in der
Schlossökonomie ihr Können ver-
tiefen oder sich einzeln und in der
Gruppe auf Vorsingen, Aufnahme-
und Abschlussprüfungen vorberei-
ten. Am 8. August präsentieren sie
sich der Öffentlichkeit am Fisch-
brunnenplatz. Info und Anmel-
dung unter 0172/1483414. − rmr

Vom Gesangstalent
zur Meisterklasse

Am 25. Juli im Steinbruch Fürstenzell/Aspertsham: das Sinfonische Blasorchester des Landkreises Passau.

Mit Orgel am 1. Juli in Vilshofen:
Oliver Lakota. − Fotos: EW

Spielt solo am 20. Juni in Passau:
Pianist Peter Walchshäusl.

Dirigiert am 31. Juli in seiner Hei-
matstadt Schärding die Capella
Istropolitana: Gerhard Lessky.

Auf der Frankfurter Buchmesse am 18. Oktober erhält er den Friedens-
preis des Deutschen Buchhandels: Navid Kermani. − F.: I. Wagner/dpa

Temperament, Musikalität und ei-
ne besondere Stimme zeichnen Li-
za da Costa aus. − Foto: JaH

Rudolf Huber-Willkoffs „Genese“
in Acryl, 1964. − Foto: mpl


